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Aus ihren Kreisen und aus dem Buchhandel ist außerdem schon lange der Wunsch

geäußert worden, eine gesetzliche Verpflichtung zur Ablieferung einzuführen,
weil eine Ablieferung auf freiwilliger Basis keine Vollständigkeit verbürgt.

Die gesetzliche Ablieferungspflicht für alle Schriften gibt es in sehr vielen
Ländern, so in Großbritannien, den Vereinigten Staaten und Sowjetrußland, in
den nordischen Ländern ebenso wie im EWG-Bereich. (Südwestspiegel 18. 10. 1967)

Umschau - Tour d'horizon

MÜNCHEN, 20 Ja/ire Deutsches ßuc/iarc/uv. Zwanzig Jahre besteht jetzt in
München das Deutsche Bucharchiv, das als wissenschaftliche Forschungsstelle für
das gesamte Buch- und Zeitschriftenwesen von Ludwig Delp im Jahre 1948 ge-
gründet wurde. «Ohne das Buch entfiele die dauerhafte Vermittlung der geistigen
Werte in der Welt», stellt § 1 seiner Statuten fest. Deshalb ist die erste Aufgabe
dieses Instituts für Buchwissenschaften die Sammlung des gesamten erreichbaren
Schrifttums über alle Fragen um das Buch, um seine Herstellung, Verbreitung und
Nutzung. Wie umfangreich die Aufgaben des Archivs sind, zeigt allein schon der
Katalog der Sachgebiete, die vom Autorenwesen über das Verlagswesen, den
Buchhandel und das Bibliothekswesen bis zu Leserschaftsfragen reichen und die
Massenmedien Foto, Film, Rundfunk, Fernsehen ebenso berücksichtigen wie die
Papierwirtschaft und das Graphische Gewerbe. Diese Gebiete werden den einzel-
nen Bereichen der Wissenschaften so zugeordnet, daß 100 Themenfelder entste-
hen. Nach ihnen ist der große Sachgruppenkatalog geordnet, mit dessen Hilfe
alle Anfragen erschöpfend beantwortet werden können. Damit ist das Deutsche
Bucharchiv München zum Dokumentations- und Informationszentrum des gesam-
ten Buchwesens geworden.

Diese Sammlung ist die Grundlage für eine ausgedehnte Forschungs- und Be-

ratungstätigkeit. Als gemeinnützige Stiftung gegründet und durch freiwillige Zu-
Wendungen finanziert, stehen Archiv und Forschungsergebnisse allen am Buch Be-

teiligten und Interessierten zur Verfügung. Zahlreiche fachliche und Wissenschaft-
liehe Untersuchungen konnten vom Deutschen Bucharchiv maßgeblich gefördert
werden. Die Ergebnisse der Tätigkeit finden u. a. ihren Niederschlag in zwei
Schriftenreihen des Instituts: «Hilfsmittel für das Buchwesen» und «Buchwissen-
schaftliche Beiträge», ferner in einer Korrespondenz «Buchinformation»; die
Schriften erscheinen im Verlag Dokumentation, München-Pullach. In Band 2 der
«Buchwissenschaftlichen Beiträge» erstattet der Gründer und ehrenamtliche Leiter
Dr. Ludwig Delp, seinen Rechenschaftsbericht über die Entwicklung des Deutschen
Bucharchivs und dessen Standort im Bereich der buchwissenschaftlichen For-
schung. Diese Darstellung zeigt auch die Schwierigkeiten, mit denen das Buchar-
chiv in den vergangenen zwei Jahrzehnten zu kämpfen hatte und die nur mit per-
sönlicher Initiative und dem Idealismus einiger weniger bewältigt werden konnten.
Heute unterstützen namhafte Persönlichkeiten in Kuratorium, Wissenschaftlichem
Beirat und Förderer-Vereinigung das Deutsche Bucharchiv und gewährleisten seine
weitere erfolgreiche Tätigkeit für das so wichtige Gesamtgebiet der Publizistik.

Die Anschrift des Instituts: Deutsches Bucharchiv München, 8 München 5, Er-
hardtstraße 8.
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